
Nicht nachvollziehbar 
Tempodiskussion 

Zum Bericht „Der zwei- 
te Radarwagen kommt" 
vom 9. Juni und „Tem- 

P o 50 auf dem Albers- 
oher Weg" vom 4. Ju- 

ni: 
Der Automobil-Club 

Münster im ADAC (ACMI 
begrüßt grundsätzlich die 
Entscheidung der Mehr- 
heit des Rates der Stadt 
Münster in der Sitzung Maßnahmen, die zum 
vom 13. Mai, bei der es Beispiel das Abbiegen si- 
um die schlechte Platzie- 
rung in der Unfallstatistik 
ging und darum. wie dies 
schnellstens geändert 
werden kann. 

Die geplante Geschwin- 
digkeitsreduzierung auf 
dem Albersloher Wee im 

cheier machen unci auch 
die Erkennbarkeit von 
Radwegen. 

Eine flächendeckende 
Geschwindigkeitsüberwa- 
chung, zumal mit einer 
zweiten ,,Radarmüllton- 
ne". bei denen an vielen 

Ilt~rri~Ii (;ri~miiic ii.lort ist Srt!llen ut16:rhaupt keine 
nicht nachvollziebl~ar, da Unfallbereiche vorliegen. 
dir Crsachen für dic be- wird sicher iiicht zu einer 
daut~rnswertiiii drei todli- Be~i~ussrseinsveränderung 
chen Llnfallr nicht in der bei den Verkrlirsteiliieh- 
bisher zulässigen Ge- 
schwindigkeit von 70 
Stundenkilometern zu su- 
chen sind, sondern durch 
Alkohol bzw. grobe Fahr- 
lässi keit herbeigeführt 
wurfen. Auch 50 km/h 
können hiervor nicht 
schützen. 

Richti1,wäfe es nun, 
die vier aufigeren Ursa- 
chen schnellstmöglich zu 
analvsieren und Verbesse- 
rungen vor Ort vorzuneh- 
men. Hierzu gehören in 

mern führen, sondern das 
Gefühl des „Abkassiert- 
werdens" verstärken. Da- 
her ist der ACM verwun- 
dert über die Tatsache, 
dass die Verwaltung jetzt 
doch die Anschaffung 
eines 72 000 Euro teuren 
Radarwagens mit zusätzli- 
chem Personalbedarf 
„durchboxenM will. Ein 
Schelm, wer Böses dabei 
denkt. WoEzananp. Husch 

~ e r m a n n  Frisch 
Automobil-Club 

erster Linie bauliche 


